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62. Deutscher Verkehrsgerichtstag   24. bis 26. Januar 2024 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis III 
 
Fahreignungsgutachten und ihre Überprüfung durch die Fahrerlaubnisbehörde  
 

 
Der Arbeitskreis ist sich einig, dass sich das Prinzip der Fahreignungsüberprüfung grund-
sätzlich bewährt. Fahreignungsgutachten sind einer inhaltlichen Überprüfung durch die 
Fahrerlaubnisbehörden zu unterziehen. Die Gutachten können gegenüber der begutachten-
den Stelle nur durch die betroffene Person beanstandet werden. 
 

1. Länder und Kommunen müssen eine den tatsächlichen Anforderungen gerecht wer-

dende personelle Ausstattung der Fahrerlaubnisbehörden sicherstellen.  

 

2. Der Arbeitskreis sieht die Notwendigkeit einer verpflichtenden Qualifizierung der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter der Fahrerlaubnisbehörden, um die Qualität des Pro-

zesses der Fahreignungsüberprüfung sicherzustellen.   

 

3. Für Anwaltschaft, Justiz und Gutachterinnen/Gutachter werden regelmäßige spezifi-

sche Fortbildungsangebote gefordert. Verkehrsmedizinische Inhalte sollten Teil der 

fachärztlichen Weiterbildung sein.  

 

4. Es ist stets zeitnah sicherzustellen, dass die Begutachtungsleitlinien zur Kraftfahreig-

nung dem aktuellen Stand der Wissenschaft entsprechen. Im Interesse einer Verfah-

rensbeschleunigung sollten Beschränkungen auf bestimmte fachärztliche Begutach-

tungen zugunsten der Ärztinnen/Ärzte in Begutachtungsstellen für Fahreignung auf-

gehoben werden. Bei einer Begutachtung sind die vorhandenen fachärztlichen Be-

funde zu berücksichtigen.  

 

5. Für Fälle von Mehrfacherkrankungen sind die vorhandenen Regelungen in den Be-

gutachtungsleitlinien zu überarbeiten, insbesondere um eine Vielzahl von Begutach-

tungen zu vermeiden.  

 

6. Es wird empfohlen, zu relevanten Fahreignungszweifeln einen Katalog mit entspre-

chenden Fragestellungen zu erarbeiten.   
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